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Erste Volkszählung


Eine Million


Bibelkenner sprechen ganz im Ernst von 1-2 Millionen Israeliten, die eine 40-jährige Wanderschaft durch die Wüste unternahmen, ohne Naturgesetzen und biologischen Einschränkungen zu unterliegen, und ein Jemand schreibt im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte sogar von „6 Millionen Juden“, die aus Ägypten auszogen. Geben die Quellen zur Klärung dieser Frage wirklich so wenig her? Das Internet-Lexikon Wikipedia präsentiert die Anzahl der Israeliten in Ägypten auf folgende Weise:


„Eine Stele des Pharaos Amenophis II. gibt Zahlen für die Deportation von Gefangenen an, die nach manchen Historikern auf eine Politik der Massendeportation hinweisen: um die 100.000 Mann, wovon 15.000 Schasu-Beduinen, 3.600 Hapiru usw. Nach der Amarna-Zeit ist die Deportation und Versklavung von Kanaaniten unter anderen in einem Relief mit Sethos I., der Schasu-Beduinen nach Ägypten führt, und in den Papyri Leiden 348 und 349 bezeugt (vgl. Landnahme Kanaans#Die ‘apiru der Amarna-Briefe). Dementsprechend haben Bibelhistoriker wie G. Fohrer und H. Engel gefolgert, dass die Israeliten in Ägypten Kriegsgefangene gewesen seien.“ (1)


Wer wird da bei den „Israeliten“ mitgezählt? Hapiru, Kanaaniten, Schasu, gehören die Bibelhistoriker G. Fohrer und H. Engel auch noch dazu? Und waren es, 100.000, 15.000 oder 3.600?


Eine weitere Geschmacksprobe zum Thema, bei dem es um 250.000, ja sogar um 380.000 „Aussätzige“ geht.


„Josephus zitiert auch die Ägyptische Geschichte von Chairemon, die im Wesentlichen die gleiche Erzählung von Manetho enthält, aber andere Umstände für den Anfang angibt. Von den „Aussätzigen“ habe Amenophis 250.000 Mann ausgesucht und vertrieben. Diese hätten sich in Pelusium mit weiteren 380.000, die nicht in Ägypten eingelassen worden waren, zusammengeschlossen: Gemeinsam seien sie zurückgekehrt und hätten Amenophis besiegt.“


Keiner wundert sich über diese überdimensionierten Zahlen, Hauptsache, Eusebius setzte den Auszug der Hyksos mit den Israeliten gleich und datierte ihn in die Zeit von Echnaton: „Um diese Zeit führte Moses die Juden in ihren Marsch aus Ägypten.“ Vielleicht gab es zu Zeiten von Sethos I und Amenophis gar keinen Auszug aus Ägypten? Die Bibel spricht von „etwa 600.000 Mann zu Fuß, (...) ohne die Kinder“.


„Nun brachen die Söhne Israel auf [und zogen] von Ramses nach Sukkot, etwa 600.000 Mann zu Fuß, die Männer ohne die Kinder. Es zog aber auch viel Mischvolk mit ihnen hinauf, dazu Schafe und Rinder, sehr viel Vieh.“


Kommen aber zu den „600.000 Mann ohne Kinder“ die Frauen, Kinder, Alten und Kranken hinzu, könnte die Gesamtzahl der Israeliten eine Million übersteigen.


„603.550“ Gemusterte


Die Kriegsmänner wurden nach einem Jahr nach dem Auszug aus Ägypten in der Wüste Sinai abgezählt.


„Und der HERR redete zu Mose in der Wüste Sinai im Zelt der Begegnung am ersten [Tag] des zweiten Monats, im zweiten Jahr nach ihrem Auszug aus dem Land Ägypten, und sprach: Nehmt die Summe der ganzen Gemeinde der Söhne Israel auf nach ihren Sippen, nach ihren Vaterhäusern, nach der Zahl der Namen, alles Männliche nach ihren Köpfen.“


Gezählt wurde nur der Stamm Israel, ohne Stamm Levi, und ausschließlich einberufene Männer im Alter von zwanzig Jahren und darüber.


„Und es waren alle Gemusterten der Söhne Israel nach ihren Vaterhäusern von zwanzig Jahren an und darüber - jeder, der mit dem Heer auszog in Israel, es waren all die Gemusterten 603.550. Die aber Leviten waren nach dem Stamm ihrer Väter, wurden nicht unter ihnen gemustert.“





	46.500 Ruben

	40.500 Ephraim

	74.600 Juda





	62.700 Dan

	59.300 Simeon

	32.200 Manasse





	54.400 Issaschar

	41.500 Asser

	45.650 Gad





	35.400 Benjamin

	57.400 Sebulon

	53.400 Naftali





	

	

	603.550







Die Bibelverfasser addierten, genauso wie das wissenschaftliche Potenzial von heute es tut, die Gemusterten tüchtig und kamen auf die Zahl 603.550. Vielleicht fallt jemandem auf, dass die Zahlen rund (200, 300, 550) sind? Erklärungsbedürftig ist auch, warum die Zahlen dazu noch verkehrt aufgeschrieben wurden, in der Art, „sechs und vierzig Tausend und fünf Hunderte“? Scheinbar wird es nicht so gelesen, wie es geschrieben wurde.


In der Sinai-Schrift stellt das erste Zeichen ALeF einen „Stier“ dar, daraus wurde der Buchstabe A. Wiederum besteht ALeF aus den zwei Wörtern EL und AP, wobei unter EL eine Obrigkeit und unter AP „der Hohe“ zu verstehen ist. So nannten zum Beispiel die Ägypter ihren heiligen Gott, Stier AP-I(s). Im Militärjargon wäre EL-aP dann „ein Befehlshaber“ gewesen, kurz: ein Boss.
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Gleich am Anfang schildert das AT, wie die „Söhne“ (von EL-im) sahen, „dass die Töchter der Menschen schön waren, und sie nahmen sich zu Frauen, die sie irgend erwählten“. Ein paar Zeilen weiter werden diese EL-im erklärt: „Das sind die Helden, die von alters her waren, die Männer von Ruhm gewesen sind.“ Also waren es doch die „Obersten“, die Stammesführer.


„Und es geschah, als die Menschen begannen, sich zu mehren auf der Fläche des Erdbodens und ihnen Töchter geboren wurden, da sahen die Söhne, dass die Töchter der Menschen schön waren, und sie nahmen sich zu Frauen, die sie irgend erwählten. (...) In jenen Tagen waren die Riesen auf der Erde, und auch nachher, als die Söhne den Töchtern der Menschen eingingen und diese ihnen gebaren. Das sind die Helden, die von alters her waren, die Männer von Ruhm gewesen sind.“


Wenn das Wort ALeF anders und entsprechend dem Kontext gelesen wird, da es sich hier um Zahlen handelt, entspräche ELeF einem „Tausend“ Ob Zufall oder nicht, die Buchstaben als Zahlen gelesen ergeben die Zahl 111 :





	1 = A





	30 = L





	80 = P





	111 = ALP







Angenommen, A war 1 Befehlshaber, dann befehligte er 10 Kommandeure, die wiederum insgesamt 100 Soldaten befehligten: 1 + 10 + 100 = 111.


Die kleinste Einheit bestand also aus zehn Soldaten, entsprechend der Anzahl der Finger beider Hände, und bis 10 kann jeder zählen. Mose machte daraus kein Geheimnis, er „wählte tüchtige Männer aus ganz Israel und setzte sie zu Häuptern über das Volk: Oberste über 1.000, Oberste über 100, Oberste über 50 und Oberste über 10.“ Im klassischen Fall von „600 Tausend“ befehligten über 600 Züge, das waren 6.000 Krieger. Die 6.000 Krieger bildeten dann 60 Kompanien nach dem Muster: 1 Kompanieführer plus 10 Zugführer/ELeF, plus 100 Krieger, insgesamt waren das 111 Kämpfer. Dann bedeuten die „46 Tausend (EleF) und 500“ des Ruben-Stammes einfach: 46 Kommandeure/ELeF und 500 Krieger. Danach wäre die Anzahl der Kommandeure und Krieger insgesamt 6.148 gewesen.


Das gleiche Zählungsprinzip erklären auch manch schlaue Menschen auf folgende Weise, allerdings ergibt sich bei ihnen eine Gesamtpopulation von nur 20.000:


„The main point is that the Hebrew word (‘eleph) that is translated “thousand” also has the meaning of “group” or “clan”, depending on the context. For instance, in Numbers 1:21, as it begins the listing of the census of the various tribes, it says concerning the numbering of the tribe of Reuben that there were “forty (and) six ’eleph’ (and) five hundred.” This is referring to the number of men of fighting age (twenty and over). The Arabic numerals we are familiar with did not yet exist, and numbers were written out in this cumber some fashion. If this is interpreted to mean 500 men divided up into 46 groups (and similarly for the other 11 tribes), then the total number of the 12 tribes is 5.550 men, which would imply a total population of only about 20.000.” (2)


Die Zahl von 6.148 Kämpfern scheint etwas vernünftiger zu sein als 630.000, allein schon, weil die gesamte damalige Weltbevölkerung als wesentlich geringer, auf etwa 50 Millionen, eingeschätzt werden kann. Beispielsweise beherbergte die Stadt Jericho höchstens 3.000 Einwohner.


Bevölkerung der Erde (in Mio.):





	7.000 V.

	1.000 v.

	0

	900

	1900

	1950

	1963

	1980





	10

	80

	160

	320

	1.571

	2.500

	3.218

	5.000







Selbst bei einer im Jahr 1800 weitaus größeren Bevölkerung als zu biblischen Zeiten wären umwerfende Zahlen wie „250.000 und 380.000“ unvorstellbar. Wie das Beispiel an der Zahl der Soldaten in den „Völkerschlachten“ veranschaulicht verfugte keine einzige Partei über 600.000 Soldaten:





	184.000 Russen

	160.000 Preußen

	5.000 deutsche Länder





	127.000 Österreicher

	23.000 Schweden

	442.000 Napoleons Armee







Sogar die Großmacht Sowjetunion schickte im Afghanistankrieg nur bescheidene 80 Tausend Soldaten dorthin.


Die Bevölkerungszahl wuchs so, dass die Weltbevölkerung mit inzwischen etwa 10 Mrd. Menschen die von der UNO angegebenen 7,2 Mrd. weit übersteigt.


„Die Weltbevölkerung umfasste beim Jahreswechsel 2013/14 rund 7,2 Milliarden Menschen.“ (3)


144 Tausend apokalyptische Krieger


Ein Zufall oder nicht, in der „Johannes Offenbarung“ wurde nach einer Rückübersetzung die Zahl 144.000 gleichfalls in verkehrter Weise geschrieben, „hundert Tausend und vierzig und vier Tausend“.


„Und ich sah, und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit ihm Hundertvierundvierzigtausend, die hatten seinen Namen und den Namen seines Vaters geschrieben auf ihrer Stirn.“ (Offenbarung, 13-14)


Gewöhnlich werden unter der Zahl 144 die 12 Stämme verstanden, gekreuzt mit 12 Aposteln, tatsächlich aber bedeutet die Zahl 144 Kommandeure mit 1.000 Kämpfern.





	4

	Bataillon-Kommandeure





	40

	Kompanie-Kommandeure





	100

	Zug-Kommandeure





	1.000

	Krieger (10 Krieger pro Zug)





	1.144

	Kämpfer insgesamt







„600 Tausend“ Männer „zu Fuß“


Die 600 Tausend/EleF waren 600 Kommandeure und 6.000 Krieger. Warum aber „zu Fuß“/ReGLI? Vielleicht gab es damals schon eine Infanterie, ein Fußvolk, im Unterschied zu mobilen Streitwagen. Zum militärischen Charakter dieses Fußvolks gibt es ebenfalls einen Hinweis: „(...) an eben diesem Tage zog das ganze Heer des Herrn aus Ägyptenland.“ Noch dazu war das Volk „kampfgerüstet. “


„Und die Söhne Israel zogen kampfgerüstet aus dem Land Ägypten herauf.“


Wobei die Kämpfer auf „etwa 600 Tausend“ aufgerundet wurden, genau wie die „603.550“ Kämpfer während des ersten Aufmarsches von Sinai nach Kanaan: „Mose sagte: 600.000 [Mann] Fußvolk [zählt] das Volk.“ Und warum „etwa“? Nicht, weil nach Kampfhandlungen die Zahl der Kämpfer „etwa“ eingeschrumpft war?


Der Ausbruch von „600 Tausend“ Sklaven aus Ägypten ging dem Spartakus-Aufstand voraus. Zum Vergleich, 11.000 Spartakisten brachten beinahe das Römische Reich zu Fall und dann:


„In der folgenden Schlacht wurde die Rebellenarmee komplett aufgerieben und Spartacus selbst fiel. 6.000 Rebellen wurden gefangengenommen und von Crassus entlang der Via Appia von Rom nach Capua gekreuzigt. Etwa 5.000 Rebellen gelang nach der Schlacht die Flucht, sie trafen auf dem Weg nach Norden jedoch auf die Legionen des Pompejus und wurden „restlos niedergemacht.“ (4)


Musterung im Sinai


Alle Israeliten und Leviten im Sinai wurden „nach der Zahl aller Männlichen von einem Monat und darüber“ gezählt und gemustert, aber natürlich nicht alle „von 20 Jahren und darüber“ zum Militärdienst eingezogen, denn das erfolgte proportional nach Größe des Stammes.


Die Kämpferzahl, neu berechnet und mit biblischen Angaben verglichen, verringert z.B. 74.600 Kämpfer vom Stamm Juda auf 74 Kommandeure und 600 Krieger, also auf 674 Kämpfer. Oder bei den 46.500 Rubenitern gab es:





	1

	Bataillon Kommandeur





	5

	Kompanie Kommandeure





	40

	Zug-Kommandeure





	500

	Krieger





	546

	Kämpfer







Das ganze Heer bestand aus 598 Kommandeuren und 5.550 Kriegern, insgesamt aus 6.148 Kämpfern. Zusammen mit 12 Stabskommandeuren ergeben sich dann 6.160 Kriegsleute (6.148 + 12 Stabskommandeure):





	Stämme Israel

	n. Bibelangaben

	Kommandeure

	Krieger

	Kämpfer





	Ruben

	46.500

	6

	40

	500

	546





	Simeon

	59.300

	9

	50

	300

	359





	Gad

	45.650

	5

	40

	650

	695





	Juda

	74.600

	4

	70

	600

	674





	Issaschar

	54.400

	4

	50

	400

	454





	Sebulon

	57.400

	7

	50

	400

	457





	Ephraim

	40.500

	0

	40

	500

	540





	Manasse

	32.200

	2

	30

	200

	232





	Benjamin

	35.400

	5

	30

	400

	435





	Dan

	62.700

	2

	60

	700

	762





	Asser

	41.500

	1

	40

	500

	541





	Naftali

	53.400

	3

	50

	400

	453





	

	603.550

	48

	550

	5.550

	6.148







In einem Zug waren, wie üblich, 10 (5.550:550) Krieger. Die ganze Menge mit 6.160 Kämpfern bildet ein Bataillon, entsprechend einer römischen Legion mit ebenfalls „auserwählten“ 6.000 Soldaten.


„Eine römische Legion (lateinisch legio, von legere „lesen“ im Sinne von: „auslesen“, „auswählen“) war ein selbstständig operierender militärischer Großverband im Römischen Reich, der aus 3.000 bis 6.000 Soldaten schwerer Infanterie und einer kleinen Abteilung Legionsreiterei bestand.“ (5)


Die Leviten waren Pazifisten


Die abgezählten Kämpfer formierten sich, die Leviten in der Mitte, in Lagerordnung „rings um das Zelt der Begegnung“ und, nicht zu vergessen, ebenfalls um die streng bewachte Kommando-Zentrale.


„Und die vor der Wohnung nach Osten hin vor dem Zelt der Begegnung gegen [Sonnen-]aufgang zu Lagernden waren Mose und Aaron und seine Söhne, die den Dienst am Heiligtum versahen, [alles], was den Söhnen Israel aufgetragen war. Der Fremde aber, der sich [ihr] nähert, soll getötet werden.“


Die Kriegsverbände, bestehend aus Angehörigen des Stammes Israel, wurden nach den vier Himmelsrichtungen ausgerichtet, wobei die Leviten beiseite gelassen wurden.


„Alle Gemusterten der Lager, nach ihren Heeresverbänden, waren 603.550. Aber die Leviten wurden nicht unter den Söhnen Israel gemustert, ganz wie der HERR dem Mose befohlen hatte. “


Die „Leviten wurden nicht unter den Söhnen Israel gemustert“, was Wissenschaftler und Forscher schlussfolgern lässt, die Leviten wären eine Art Pazifisten gewesen.


„Priester und Leviten unterlagen dem Wehrdienst nicht und werden bei der Zählung der wehrpflichtigen Männer ausgelassen.“ („Lexikon der Bibel“)


So betrachtet regelten die Leviten Konflikte durch sprachliche Intervention und Redegewandtheit. Aber näher liegt, auch sie unterhielten ihre eigene Miliz, so etwas wie eine Interne Sicherheitstruppe, eine Art NKWD, allerdings unter strenger Geheimhaltung. Ganz harmlos waren die Leviten nicht, sie lagerten „rings um die Wohnung des Zeugnisses herum“, und ihnen wurde folgender Befehl erteilt: „Der Fremde aber, der sich [der Wohnung des Zeugnisses] nähert, soll getötet werden.“ Das sieht eher nach einer Spezialeinheit, als nach einer Ansammlung von Pazifisten aus.


Volkszählung im Sinai


Die Abzählung ergab 22.273 Israeliten und 22.000 Leviten.


„Und der HERR sprach zu Mose: Mustere alle männlichen Erstgeborenen der Söhne Israel von einem Monat an und darüber, und nimm die Zahl ihrer Namen auf! Und alle männlichen Erstgeborenen nach der Zahl der Namen, von einem Monat an und darüber, nach ihren Gemusterten, waren 22.273.“


„Aller gemusterten Leviten, die Mose und Aaron nach dem Befehl des HERRN nach ihren Familien musterten, aller Männlichen von einem Monat und darüber, waren 22.000.“


Die Musterung von 22.300 Leviten war zum Schutz der Bundeslade gedacht. Schreck lass nach, aus insgesamt 22.000 Leviten sollten 22.300 Kämpfer aufgestellt werden, wie war das möglich? Es sei denn, die Baby-Krieger wurden mitgezählt. Aber auch dann reicht das nicht aus. Jedoch ist damit noch keine mathematische Obergrenze erreicht, denn ein Bibelschreiber schafft es, aus 22.273 Israeliten 603.550 Kämpfer zu rekrutieren.


Die erfreuliche Nachricht ist, auch diesmal wurden die Zahlen verkehrt geschrieben, es waren umgerechnet 1.321 levitische Kämpfer. Über die Anzahl levitischer Kämpfer nun ein Vergleich zwischen Angaben in der Bibel und den berechneten Zahlen:


„Von Merari die Familie der Machliter und die Familie der Muschiter; das sind die Familien Meraris. Und ihre Gemusterten nach der Zahl aller Männlichen von einem Monat und darüber: 6200.“


„Von Kehat, „Nach der Zahl aller Männlichen von einem Monat und darüber: 8600.“


„Von Gerson die Familie der Libniter und die Familie der Simeiter; das sind die Familien der Gersoniter. Ihre Gemusterten nach der Zahl aller Männlichen von einem Monat und darüber, ihre Gemusterten: 7500.“





	Leviten

	in der Bibel

	Kommandeure

	Krieger

	Kämpfer





	Söhne Meraris

	6.200

	6

	200

	206





	Söhne Kehats

	8.600

	8

	600

	608





	Söhne Gerschons

	7.500

	7

	500

	507





	

	22.300

	21

	1.300

	1.321







Abwechselnd sollte nämlich tagelang eine ziemlich schwere Bundeslade getragen werden und dafür war ein Haufen Lastträger erforderlich. Für diese ehrenvolle Arbeit, „Dienste an der Bundeslade“ genannt, waren „8.580“ Leviten im Alter zwischen 30 und 50 Jahren bestimmt.


„Alle Gemusterten, die Mose und Aaron und die Fürsten Israels musterten, die Leviten, nach ihren Sippen und nach ihren Vaterhäusern, von dreißig Jahren an und darüber bis zu fünfzig Jahren, alle, die antraten, um die Arbeit der Betreuung und die Arbeit des Tragens am Zelt der Begegnung zu verrichten: ihre Gemusterten waren 8580.“


Diese „8.580“ bestanden lediglich aus 165 Träger-Leviten, für Dienste an der Bundeslade eingeteilt.





	Leviten

	in der Bibel

	Kommandeure

	Krieger

	Kämpfer





	Söhne Kehats

	2.750

	2

	75

	77





	Söhne Gerschons

	2.630

	2

	63

	65





	Söhne Meraris

	3.200

	3

	20

	23





	

	8.580

	7

	158

	165







22.273 Israeliten und 22.000 Leviten


Das Ergebnis der Zählung war:


-Alle männlichen Levis waren (so eine runde Zahl!) 22.000.


-Alle männlichen Israeliten waren 22.273.


Merkwürdig scheint hier die zahlenmäßig fast gleich groß angegebenen Stämme Israels und des Stammes Levi und die von den Leviten haargenau erreichte Anzahl von 22.000.


„Aller gemusterten Leviten, die Mose und Aaron nach dem Befehl des HERRN nach ihren Familien musterten, aller Männlichen von einem Monat und darüber, waren 22000.“


Wie haben die Leviten das hingekriegt? Die Antwort lautet: Auf dem Papier. Offensichtlich konnte auch der „Herr“ nicht rechnen, oder wurde dieser Absatz erst im Nachhinein hinzugefügt?


Die Israeliten lieferten für Militärdienste 6.160 Kämpfer, oder 14% ihres Bestandes. Das heißt, von 22.000 männlichen Israeliten „von einem Monat und darüber“ wurden 6.160 (14% von 22.000 x 2) Kämpfer gemustert, der Rest von 273 (22.273-22.000) musste sich freikaufen. Mit Leviten haben diese Zahlen nichts zu tun. Eins ist zumindest klar, die Gesamtzahl der Israeliten, mit Frauen und Kindern, betrug 44.546 (22.273 x 2).


Dann wurden, nach dem Gebot des „Herrn“, 22.273 Israeliten im männlichen Zustand von fiktiven „22.000“ Leviten abgezogen, und für die Differenz mussten sie „Lösegeld“ (als Strafe?) an die Leviten zahlen.


„Und was die Lösung der 273 betrifft, die von den Erstgeborenen der Kinder Israel überzählig sind über die Leviten, so sollst du je 5 Sekel auf den Kopf nehmen;“


Mit demselben Schlüssel (14 %) ist es auch möglich, die Gesamtzahl der Leviten, mit Frauen und Kindern, zu errechnen, das sind 9.425 Leviten (1.321 = 14%). Daraus folgt, die Stämme Levi und Israel hatten insgesamt 53.971 (44.546+9.425) Angehörige. Der Anteil von 9.425 Leviten an der Gesamtbevölkerung von 53.971 ist logischer, jedenfalls stellten die Leviten mit 1.321 Kämpfern die stärkste Truppe, die aber anteilig bei weitem nicht die Hälfte der gesamten israelitisch-levitischen Bevölkerung ausmachte:





	Stamm Israel

	6.148





	Stamm Levi

	1.321





	Alle Kämpfer

	7.469







Der Vorfall mit dem Goldenen Kalb schildert die Stärke der Leviten:


„Da trat Mose in das Tor des Lagers und rief: Her zu mir, wer für den HERRN ist! Daraufhin versammelten sich bei ihm alle Söhne Levis. Und er sagte zu ihnen: So spricht der HERR, der Gott Israels: Ein jeder lege sein Schwert an die Hüfte! Geht im Lager hin und zurück, von Tor zu Tor, und erschlagt jeder seinen Bruder und seinen Freund und seinen Verwandten! Die Söhne Levis nun handelten nach dem Wort des Moses; und es fielen vom Volk an jenem Tage etwa dreitausend Mann.“


Zweifelhaft bleibt, ob im Konflikt mit den angeblich 1-2 Mio. bewaffneten Israeliten ein einziger Levit das Gemetzel überlebt hätte.


Stationierung und Marschbewegung


Volkszählung und Musterung, abgeschlossen innerhalb von drei Wochen, begannen genau am ersten Tag des zweiten Monats und endeten am zwanzigsten Tag. Die nach 4 Himmelsrichtungen geordneten Verbände setzten sich nacheinander, beginnend mit Juda, in Marsch:


1. Abteilungen von Juda und Kommandozentrale mit Mose.


„Und zwar die nach Osten, nach [Sonnen]aufgang hin Lagernden, [das ist] die Abteilung des Lagers Juda.“.


„Und die vor der Wohnung nach Osten hin vor dem Zelt der Begegnung gegen [Sonnen-]aufgang zu Lagernden waren Mose und Aaron und seine Söhne, die den Dienst am Heiligtum versahen, [alles], was den Söhnen Israel aufgetragen war. Der Fremde aber, der sich [ihr nähert, soll getötet werden.“


2. Abteilungen von Ruben und Kehat.


„Die Abteilung des Lagers Ruben gegen Süden hin.“


„Die Sippen der Söhne Kehats lagerten an der Seite der Wohnung nach Süden hin.“


3. Die Träger-Leviten mit Bundeslade.


“Und dann soll das Zelt der Begegnung aufbrechen, das Lager der Leviten in der Mitte der [andern] Lager.“


4. Abteilungen von Ephraim und Gerschon.


„Die Abteilung des Lagers Ephraim, nach ihren Heeresverbänden [geordnet], nach Westen hin.“


„Die Sippen der Gerschoniter lagerten hinter der Wohnung nach Westen hin.“


5. Abteilungen von Dan und Merari.


„Die Abteilung des Lagers Dan nach Norden hin, nach ihren Heeresverbänden [geordnet].“


„Alle Gemusterten vom Lager Dan: 157.600; sie sollen zuletzt aufbrechen nach ihren Abteilungen.“ „Und der Fürst des Vaterhauses der Sippen Meraris war Zuriel, der Sohn Abihajils.“


„Sie lagerten an der Seite der Wohnung nach Norden hin.“


Die Aufstellung der Verbände um die Bundeslade:





	Ausrichtung

	Stämme

	n. Bibelangaben

	Kämpfer





	nach

	Juda

	74.600

	674





	Osten

	Issaschar

	54.400

	454





	

	Sebulon

	57.400

	457





	

	

	186.400

	1.585





	nach

	Ruben

	46.500

	546





	Süden

	Simeon

	59.300

	359





	

	Gad

	45.650

	695





	

	

	151.450

	1.600





	in der Mitte


	Leviten

	22.300

	1.321





	nach

	Ephraim

	40.500

	540





	Westen

	Manasse

	32.200

	232





	

	Benjamin

	35.400

	435





	

	

	108.100

	1.207





	nach

	Dan

	62.700

	762





	Norden

	Asser

	41.500

	541





	

	Naftali

	53.400

	453





	

	

	157.600

	1.756





	

	Insgesamt

	625.850

	7.469







Nachdem die geordneten Verbände zum Aufbruch bereit waren, hatten sie die Form eines Kreuzes:





	1.585 Kämpfer nach Osten

	1.600 Kämpfer nach Süden





	1.207 Kämpfer nach Westen

	1.756 Kämpfer nach Norden







Im Falle eines überraschenden feindlichen Angriffs ermöglichte dies die Orientierung in alle Himmelsrichtungen und je nach Frontlage die Koordination der Streitkräfte.


[image: ]









Verluste


Mal 12, mal 25 Jahre


Hätten die Israeliten wirklich „40 Jahre“ in der Wüste verbracht, müsste sich der Bevölkerungszuwachs nach „40 Jahren“ bemerkbar machen und auch überprüfbar sein. In der Bibel waren astronomisch-kalendarische Zahlen wie 7, 12 und 10 populär, weniger aber die Zahl 40. Und wenn sie verwendet wurde, könnten viel pragmatischere Gründe, wie z.B. bei den „40 Jahren“, vorliegen. Allgemein hatten Menschen der Steinzeit manche Schwierigkeiten bei der Berechnung des Bevölkerungszuwachses und Zinseszinses. Möglicherweise verdoppelte sich die Bevölkerung damals alle 40 Jahre, aber, ob das der Fall war, wird sich zeigen.


Laut Wahrig ist eine Generation: „Menschenalter; einzelne Stufe der Geschlechterfolge; Gesamtheit der zu dieser Stufe gehörenden Personen.“ Wer das verstehen kann, soll es verstehen. Je nach dem dauert für die Wissenschaft eine biblische Generation einmal 40, dann 25 oder 12 Jahre, nach Bedarf.


Auch Prof. Dr. Abraham Malamat demonstriert seine Art, mit der Generationenfrage umzugehen. Für ihn dauert eine Generation 25 Jahre und fand der Auszug aus Ägypten in der Mitte des 13. Jahrhunderts statt:


„Nach der chronologischen Angabe in 1 Kön. 6.1 fand der Auszug aus Ägypten 480 Jahre vor dem Bau des salomonischen Tempels (etwa 970 v. Chr.) statt, wobei dem Autor offenbar zwölf Generationen vor Augen gestanden haben, da ja eine Generation in der Bibel auf 40 Jahre angesetzt wird. Wenn wir aber für eine Generation realistischer etwa 25 Jahre rechnen, ergeben sich anstatt 480 nur, ungefähr, 300 Jahre - und somit für den Auszug aus Ägypten die Mitte des 13. Jahrhunderts.“ (Fischer Weltgeschichte „Die Altorientalischen Reiche II“)


Eine äußerst effektive wissenschaftliche Methode, eine Generation von 40 Jahren auf 25 Jahre zu reduzieren, um den Auszugstermin ins 13. Jahrhundert zu verlegen. Im Übrigen findet Prof. Dr. Abraham Malamat „in mehreren außerbiblischen Quellen wie auch in den archäologischen Funden aus Palästina und Transjordanien Anhaltspunkte für eine Datierung der Hauptvorgänge des Auszuges aus Ägypten und der Eroberung Palästinas in 13. Jahrhundert.“


Beduinen im Negev verdoppeln sich in 25 Jahren, und in Ägypten beträgt die Bevölkerungszuwachsrate 1,8% im Jahr.


„Das Bevölkerungswachstum betrug 2009; 1,8 % pro Jahr. Um 1800 hatte das Land nur etwa 2,5 Millionen Einwohner. Im Jahre 1900 betrug die Bevölkerung etwa 12,5 Millionen Einwohner, 2000 schon fast 68 Millionen. In der Vergangenheit, etwa zu Zeiten der Pharaonen, hatte das Land zwischen 4 und maximal 12 Millionen Einwohner – eine Bevölkerungszahl, die wohl auch in der Spätantike erreicht wurde. 42 % aller Ägypter lebten 2004 in Städten, 33,9 % waren unter 15 Jahre alt. 2009 lebten offiziell etwas mehr als 83 Millionen Menschen in Ägypten.“ (1)


Schließlich flohen die Israeliten aus Ägypten, und bei einer jährlichen Zuwachsrate von 1,74 % würden sie eine Verdoppelung in 40 Jahren erreichen, das wären dann 107.604 Israeliten, oder genauer berechnet, 107.942 (53.971x2).


Alle Auszug-Israeliten starben in 40 Jahren


In 40 Jahren hätten sich 53.971 Israeliten zu 107.942 verdoppeln müssen. Der verbreiteten Vorstellung nach dürfte niemand aus der Auszugsgeneration Kanaan erreicht haben, das heißt, nur diejenigen kamen im Land Kanaan an, die in den 40 Jahren nach und nach geboren wurden. Eine einfache Rechnung: 53.971 Israeliten verließen Ägypten, 53.971 wurden in der Wüste begraben und 53.971 kamen im gelobten Land an.


Aber entscheidend für eine präzise Berechnung sind allein die 6.148 israelitischen Kämpfer, abzüglich der Verluste. Bereits am Ende der Reise in Moab sollte keiner der Kämpfer übrig bleiben, „die von Mose und dem Priester Aaron gemustert worden waren“, und von denen der HERR sagte: „Sie müssen in der Wüste sterben!“


„Und unter diesen war kein Mann von denen, die von Mose und dem Priester Aaron gemustert worden waren, die die Söhne Israel in der Wüste Sinai gemustert hatten. Denn der HERR hatte von denen gesagt: Sie müssen in der Wüste sterben! Und kein Mann von ihnen war übrig geblieben außer Khaleb, dem Sohn des Jefunne, und Josua, dem Sohn des Nun.“


Das bedeutet, nicht alle in Ägypten Geborenen waren davon betroffen, sondern nur die 6.148 in der Wüste Sinai gemusterten israelitischen Kämpfer.


Verluste in „40 Jahren"...


...durch Amalek. Nach dem Auszug aus Ägypten musste ein Kampf gegen Amalek geführt werden, wobei die Verluste vergleichbar mit Verlusten bei anderen Kampfhandlungen sind, zum Beispiel erschlugen die Männer von Ai im Kampf „etwa 36 Mann“.


...wegen des Goldenen Kalbs. „40 Tage“ lang verweilte Mose auf dem Berg Sinai und als die letzte Hoffnung auf seine Rückkehr starb, blieb nichts übrig, als unter dem Banner des neoägyptischen Gottes, dem Goldenen Kalb, zu versuchen, heil nach Ägypten zurückkehren zu dürfen.


„Und sie sagten einer zum andern: Lasst uns ein Haupt [über uns] setzen und nach Ägypten zurückkehren!“


Überraschend kam Mose zurück, „stellte sich auf im Tor des Lagers und sprach:


„Her zu mir, wer für den HERRN ist! Und es versammelten sich zu ihm alle Söhne Levis. Und er sprach zu ihnen: So spricht der HERR, der Gott Israels: Legt jeder sein Schwert an seine Hüfte, geht hin und wieder, von Tor zu Tor im Lager, und erschlagt jeder seinen Bruder und jeder seinen Freund und jeder seinen Nachbar.“


Hier wurde „der Nächste“ als „Nachbar“ übersetzt, Gott verzeihe ihnen. Und da „fielen vom Volk an jenem Tage etwa dreitausend Mann“. Kaum vorstellbar, dass sich die bewaffneten und gewalttätigen Israeliten widerstandslos abschlachten ließen.


Beide Seiten müssten eigentlich die Verluste anteilig getragen haben. Eine Schicksalsfrage, ob 30, 300 oder 3.000 umgekommen sind? Die „etwa“ 3.000 Gefallenen bei 6.148 israelitischen Kämpfern würden die gesamte Mannschaft fast halbieren. Zudem, um 3.000 Mitmenschen an einem Tag zu töten, hätten die Leviten im Besitz von automatischen Waffen sein müssen. Aber so krass muss es nicht sein, denn auch bei 300 Gefallenen und 7 Mal so viel Verletzten würde sich das Heer beinahe halbieren und das auf einen Schlag. Damit erübrigt sich die Frage von 300 Toten. Zudem, wie viele könnten die 1.321 levitischen Kämpfer schon töten? Offensichtlich starben nach einer kleinen polizeilichen Strafaktion 30 Israeliten, und falls nicht, dann wurden die „etwa 3 000" geschlagen und vertrieben und wohnen bis zum heutigen Tag in der Gegend und nennen sich „Drusen“. Genetische Untersuchungen ergaben ihre genetische Verwandtschaft mit den Priestern. Und der größere Hammer ist, die Drusen glauben an Itru, etwa nach der Logik: Mose ist weggegangen und Itru ist geblieben.


...durch Plagen. Zunächst starben „250 Männer“, dann „14.700“ wegen Korachs Meuterei und bei der letzten Plage noch „24.000“ wegen dem Gott Peor. Folgende Stelle beschreibt die unglücklichen Vorkommnisse:


„Und Feuer ging aus von dem HERRN und fraß die 250 Männer, die das Räucherwerk dargebracht hatten“.


„Und es geschah, als er alle diese Worte ausgeredet hatte, da spaltete sich der Erdboden, der unter ihnen war, und die Erde öffnete ihren Mund und verschlang sie und ihre Familien und alle Menschen, die Korach angehörten, und [ihren] ganzen Besitz. Und sie fuhren, sie und alles, was ihnen gehörte, lebendig in den Scheol hinab; und die Erde bedeckte sie, und sie wurden mitten aus der Versammlung weggerafft. Und ganz Israel, das um sie herum war, floh bei ihrem Geschrei; denn sie sagten: Daß uns die Erde nicht verschlinge! Und Feuer ging aus von dem HERRN und fraß die 250 Männer, die das Räucherwerk dargebracht hatten.“


Im wahrsten Sinn des Wortes verschlang sie der SHeOL genau dort, wo König Sodom seinerzeit verschwand. Im SHeOL, dem Reich der Toten, starben Korach und alle seine Leute. Scheinbar geht die Rechnung so auf: in der ersten Plage wurde die Zahl 250 zwar umgekehrt geschrieben, das ergibt aber nicht, wie erwartet, (runde) 50 und 200 Menschen/ISh, sondern 25 (5+20) Tote. Kurz danach folgte die Plage mit 14.700 Toten.


„Und [die Zahl] derer, die an der Plage starben, betrug 14.700 außer denen, die Korachs wegen gestorben waren“.


Übrigens umfasst das Wort „Plage“ nicht unbedingt nur „Krankheit“ oder ähnliches, sondern „Schlag“ (ein „Plag“, sozusagen). Durch den zweiten „Plag“ starben noch „14.700 außer denen, die Korachs wegen gestorben waren“. Umgerechnet kam es dadurch zu astronomischen 714 (14 + 700) Todesfällen, aber vor dem redaktionellen Eingriff waren es nur „14 und 7“, also 21.


bei Kampfhandlung gegen König Arad. Der Verlust kann auf 30 gefallene Kämpfer geschätzt werden.


„Und der Kanaaniter, der König von Arad, der im Südland wohnte, hörte, daß Israel den Weg nach Atarim kam, und er kämpfte gegen Israel und führte Gefangene von ihm weg.“


...durch Natur. Die Opferzahl durch Schlangenbisse scheint nicht überdimensional zu sein, und da Kämpfer nicht betroffen waren, blieb sie in der Bibel unerwähnt.


„Da sandte der HERR feurige Schlangen unter das Volk, und sie bissen das Volk; und es starb viel Volk aus Israel.“


An diesem Ort entdeckten Archäologen diese „Schlange von Bronze“, und Beno Rothenberg veröffentlichte in „Timna. Das Tal der biblischen Kupferminen“ das Bild der Schlange mit dem Untertitel:


„Midianitische Kupferschlange mit vergoldetem Kopf. Sie wurde im naos (im „Schrein“ im „Allerheiligsten“) des Tempels gefunden und stammt aus der midianitischen Phase des Heiligtums.“


... im Krieg gegen Könige Og und Sihon können auf 60 Tote geschätzt werden.


...durch eine weitere Plage wegen Peor. In Moab starben „24 Tausend“ Abweichler.


„Und als der Priester Pinhas, der Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, des Priesters, das sah, stand er aus der Mitte der Gemeinde auf und nahm einen Speer in seine Hand; und er ging dem israelitischen Mann nach in das Innere [des Zeltes] und durchbohrte die beiden, den israelitischen Mann und die Frau, durch ihren Unterleib. Da wurde die Plage von den Söhnen Israel zurückgehalten. Und die [Zahl der] an der Plage Gestorbenen war 24.000.“


Die auch hier verkehrt geschriebene Zahl „vier und zwanzig Tausend“ sind wörtlich entweder 24 Kommandeure/ ELeF, und wenn nicht, dann sicherlich 24 Kämpfer. Interessant, wie ein Wissenschaftler und ein Forscher die Todesopfer zusammenzählten: 250 + 14.700 + 24.000 = 38.950? Und was, wenn die Zahlen sich überschneiden?


... durch Krieg gegen Midianiter gibt die Bibel nicht an, geschätzt waren es allerhöchstens 30 gefallene Kämpfer.


„40 Jahre“ lang


mussten die Israeliten ihre Sünden tragen und in der Wüste sterben. Ein Jahr nach dem Auszug aus Ägypten erforschten 12 vorausgeschickte Kundschafter Kanaan und beurteilten die Lage des Landes als uneinnehmbar, aber die wenig verlockende Alternative, weiter die Zeit in der Wüste zu ver-bringen, führte andererseits zu heftigen Meinungsdifferenzen. Die kritische Situation verschärfte sich noch durch den inzwischen aufgebrauchten Viehbestand und Mose beklagte sich:


„Woher soll ich Fleisch haben, um es diesem ganzen Volk zu geben? Denn sie weinen vor mir und sagen: 'Gib uns Fleisch, damit wir essen! “


Genau an dieser Stelle kommt der abgekaute Satz über die „40 Jahre“:


„Ihr aber, eure Leichen sollen in dieser Wüste fallen! Und eure Kinder sollen vierzig Jahre lang in der Wüste Hirten sein und eure Hurereien tragen, bis eure Leiber in der Wüste umkommen. Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land ausgekundschaftet habt, vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig Jahre lang eure Sünden tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich abwende!“


Später, in Moab, war bereits keiner mehr am Leben, „kein Mann von denen, die von Mose und dem Priester Aaron gemustert worden waren, die die Söhne Israel in der Wüste Sinai gemustert hatten.“ Geschrieben steht schwarz auf weiß: „Alle. die mich verachtet haben, sollen das Land Kanaan nicht sehen.“ Das bezog sich nicht auf das ganze Auszugsvolk, auch nicht auf alle israelitischen Kämpfer, sondern ausschließlich auf diejenigen, „die mich verachtet haben“, also den Herrn, nur sie sollten das Land Kanaan nicht sehen.


„(... ) alle die Männer, die meine Herrlichkeit und meine Zeichen gesehen haben, die ich in Ägypten und in der Wüste getan habe, und mich nun zehnmal geprüft und nicht gehört haben auf meine Stimme, werden das Land nicht sehen, das ich ihren Vätern zugeschworen habe! Alle, die mich verachtet haben, sollen es nicht sehen.“


Und noch weiter ist zu lesen:


„In dieser Wüste sollen eure Leichen fallen, ja, alle eure Gemusterten nach eurer ganzen Zahl, von zwanzig Jahren an und darüber, die ihr gegen mich gemurrt habt. Niemals sollt ihr in das Land kommen, in dem euch wohnen zu lassen ich meine Hand [zum Schwur] erhoben habe, außer Kaleb, dem Sohn des Jefunne, und Josua, dem Sohn des Nun! Und eure kleinen Kinder, von denen ihr gesagt habt, sie werden zur Beute werden, sie will ich hinein bringen, und sie sollen das Land kennenlernen, das ihr verworfen habt. Ihr aber, eure Leichen sollen in dieser Wüste fallen! Und eure Kinder sollen vierzig Jahre lang in der Wüste Hirten sein und eure Hurereien tragen, bis eure Leiber in der Wüste umkommen. Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land ausgekundschaftet habt, vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig Jahre lang eure Sünden tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich abwende! Ich, der HERR, habe es geredet. Wenn ich das nicht tun werde an dieser ganzen bösen Gemeinde, die sich gegen mich zusammengerottet hat! In dieser Wüste sollen sie umkommen, und dort sollen sie sterben! Und die Männer, die Mose ausgesandt hatte, das Land auszukundschaften, und die zurückkehrten und die ganze Gemeinde gegen ihn zum Murren verleitet hatten, indem sie ein böses Gerede über das Land aufbrachten, diese Männer, die ein böses Gerede über das Land aufgebracht hatten, starben durch eine Plage vor dem HERRN. Aber Josua, der Sohn des Nun, und Kaleb, der Sohn des Jefunne, blieben am Leben von jenen Männern, die ausgezogen waren, um das Land auszukundschaften.“


Im Text wird das angedrohte Szenario von zwei „Wenn“-Sätzen abhängig gemacht: „wenn ich mich abwende“ und „wenn ich das nicht tun werde“. Welcher ist eingetreten? Der Text erwähnt auch eine ins Visier genommene Gruppe, die über eine gewisse Kämpferzahl („alle eure Gemusterten“) verfügte und außerdem noch Kaleb und Josua, die als einzige von 12 Kundschaftern, die allesamt nichts weniger als Fürsten waren, nach Kanaan kommen durften.


„Und der HERR redete zu Mose und sprach: Sende dir Männer aus, daß sie das Land Kanaan auskundschaften, das ich den Söhnen Israel gebe! Je einen Mann für den Stamm seiner Väter sollt ihr aussenden, jeder ein Fürst unter ihnen.“


Die Namen der 10 verqueren Kundschafter sind bekannt: Schammua, Schafat, Jigal, Palti, Gaddiel, Gaddi, Ammiel, Setur, Nachbi und Geuel. Ausschließlich von diesen 10 Kundschaftern und ihren Familien war die Rede.


„Und die Männer, die Mose ausgesandt hatte, das Land auszukundschaften, und die zurückkehrten und die ganze Gemeinde gegen ihn zum Murren verleitet hatten, indem sie ein böses Gerede über das Land aufbrachten, diese Männer, die ein böses Gerede über das Land aufgebracht hatten, starben durch eine Plage vor dem HERRN.“


Diese 10 Männer, die „ein böses Gerede über das Land aufgebracht hatten, starben durch eine Plage vor dem HERRN“. Zur Erinnerung, es starben „14.700“ Personen bei der Plage: 4 Anstifter der Meuterei (Korach mit Datan, Abiram und On) und 10 Kundschafter ergeben 14 (4+10) Kommandeure, plus 70 (20+50) Kämpfer sind, genau wie berechnet, 84 Personen.


„Und Korah, der Sohn Jizhars, des Sohnes Kehaths, des Sohnes Levis, unternahm es, und mit ihm Dathan und Abiram, die Söhne Eliabs, und On, der Sohn Pelets, die Söhne Rubens, und sie standen auf gegen Mose, mit 250 Männern von den Kindern Israel, Fürsten der Gemeinde.“


So oder anders, beim besten Willen konnten die 84 Schuldigen nicht „40 Jahre“ lang in der Wüste wandern und dabei umkommen. Diese Plagen, die eher Säuberungen (Katharsis) glichen, beseitigten die ganze militärische Führung - war das nicht ein biblischer Präzedenzfall? Hier klärt sich der Satz: „(...) die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern, an der dritten und vierten Generation“.


„Der HERR ist langsam zum Zorn und groß an Gnade, der Schuld und [Treu]bruch vergibt, aber keineswegs ungestraft läßt, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern, an der dritten und vierten [Generation].“


Diese Äußerung bedeutete zunächst nichts Überdimensionales oder Transzendentes, angesprochen waren damit vier real existierende Generationen, zum Beispiel hatte es der HERR auf Korach, seinen Vater Jizhar, sowie auf Korachs Kindeskinder abgesehen.


Der Prototyp eines Bürgerkriegs: Leviten und Israeliten kämpften gegen Israeliten und Leviten, die Gefallenen auf beiden Seiten können so mit 50:50 berechnet werden. Die Hebräer schlachteten sich gegenseitig mit so einer Begeisterung ab, dass, wenn Aaron sich nicht mit seinem Räucherwerk (Stinkbombe?) eingemischt hätte, kein einziger am Leben geblieben wäre.


„Und Aaron nahm [das Feuerbecken], wie Mose gesagt hatte, und lief mitten in die Versammlung hinein, und siehe, die Plage hatte unter dem Volk begonnen; und er legte das Räucherwerk auf und erwirkte Sühnung für das Volk. Und er stand zwischen den Toten und den Lebenden. Da wurde der Plage gewehrt.“


Zipfel


Die Israeliten und Leviten sehen so gleich aus wie zwei Chinesen, wie eine Anekdote veranschaulicht:


Seit Jahren gingen Joe und sein chinesischer Freund Chu ins Pub zum Saufen. Eines Tages fragte Joe seinen Freund: „Sag mal, Chu, für uns sehen alle Chinesen ähnlich aus, stört euch das nicht?“ „Nein“ sagte Chu, „und zudem bin ich nicht Chu, ich bin seine Frau.“


Wie konnten sich Israeliten und Leviten voneinander unterscheiden? Unmittelbar vor Eintritt der Plage bekamen die Anhänger Moses Anweisung, sich mit Purpur-Zipfeln erkennbar zu machen, eine purpurne Revolution, schon damals:


„Und der HERR sprach zu Mose: Rede zu den Söhnen Israel und sage zu ihnen, daß sie sich eine Quaste an den Zipfeln ihrer Oberkleider machen sollen für [alle] ihre [künftigen] Generationen und daß sie an die Quaste des Zipfels eine Schnur aus violettem Purpur setzen sollen.“


Anderswo wird der gleiche Text anders übersetzt, es ist kein „violetter Purpur“ mehr, sondern „blauer Purpur“.


„Und der HERR sprach zu Mose und sagte: Rede zu den Kindern Israel und sprich zu ihnen, dass sie sich eine Quaste an den Zipfeln ihrer Oberkleider machen, bei ihren Geschlechtern, und dass sie an die Quaste des Zipfels eine Schnur von blauem Purpur setzen.“


Ganz schwarzer Humor der Geschichte, bei Mose trugen die bewährtesten Kampftruppen die Zipfel, heute dienen sie verschworenen Kriegsdienstverweigerern und Wehrdienstgegnern als Erkennungszeichen.


Die Verluste der Leviten sind unbekannt und können nur geschätzt werden. Allein durch interne Konflikte starben 138 (30+84+24) israelitische Kämpfer, in derselben Größenordnung müssten die Verluste auch auf levitischer Seite sein. Nach solchem Saldo wurden die Israeliten in Moab erneut gemustert.









Zweite Volkszählung


„601.730“ in Moab


In Moab zählte Mose „40 Jahre“ später, extra für Blinde und Schwerhörige, die Israeliten und Leviten zum zweiten Mal und kam auf „23.000“ runde Leviten und „601.730“ israelitische Kämpfer.


„Und ihre Gemusterten, alles Männliche von einem Monat an und darüber, waren 23.000; denn sie wurden nicht unter den Söhnen Israel gemustert, weil ihnen kein Erbteil unter den Söhnen Israel gegeben wurde.“ „Das sind die Gemusterten der Söhne Israel: 601.730.“


Gemusterte in Moab:





	12 Stäbe

	nach Bibel

	Kommandeure

	Krieger

	Kämpfer





	Ruben

	43.730

	3

	40

	730

	773





	Simeon

	22.200

	2

	20

	200

	222





	Gad

	40.500

	

	40

	500

	540





	Juda

	76.500

	6

	70

	500

	576





	Issaschar

	64.300

	4

	60

	300

	364





	Sebulon

	60.500

	

	60

	500

	560





	Manasse

	52.700

	2

	50

	700

	752





	Ephraim

	32.500

	2

	30

	500

	532





	Benjamin

	45.600

	5

	40

	600

	645





	Dan

	64.400

	4

	60

	400

	464





	Asser

	53.400

	3

	50

	400

	453





	Naftali

	45.400

	5

	40

	400

	445





	

	601.730

	36

	560

	5.730

	6.326







Die Kämpferzahl erhöhte sich von 6.148 im Sinai auf 6.326 in Moab. Mit 1,74%-jährlicher Zuwachsrate berechnet würden für eine solche Steigerung 3 Jahre ausreichen. Auch hier sind die Leviten wieder fehl am Platz, denn die Leviten „wurden nicht unter den Söhnen Israel gemustert.“


Im klassischen Fall mit 10 Kriegern in einem Zug sind es:





	6

	Bataillon-Kommandeure





	60

	Kompanie-Kommandeure





	600

	Zug-Kommandeure





	6.000

	Krieger





	6.666

	Kämpfer







Im Vergleich die klassischen 6.666 Kämpfer und die Kämpferzahl in Sinai, Ägypten und Moab:





	



	Ägypten

	Sinai

	Moab

	klass. Aufstellung





	Kommandeure

	

	598

	596

	666





	Krieger

	

	5.550

	5.730

	6.000





	Kämpfer

	„etwa“ 6.000

	6.148

	6.326

	6.666







Dagegen ergab die Zählung der Kämpfer nach Bibelangaben „603.550“ im Sinai und in Moab „601.730“.


Wasserstand im Fluss Jordan


Nach dem Sieg über die amoritischen Könige Sichon und Og und dem chirurgischen Angriff gegen die Midianiter wurde „Transjordan“ besetzt, und es zogen „40 Tausend“ Kämpfer in die Steppen vor Jericho.


„Und die Söhne Ruben und die Söhne Gad und der halbe Stamm Manasse zogen gerüstet vor den Söhnen Israel her, wie Mose zu ihnen gesagt hatte. Etwa 40 000 zum Krieg Gerüstete zogen vor dem HERRN her zum Kampf in die Steppen von Jericho.“


Das war kein Marsch auf dem Roten Platz, als die „etwa“ 40.000 Kämpfer in den Steppen vor Jericho aufgestellt wurden, allen voran „die Söhne Ruben und die Söhne Gad und der halbe Stamm Manasse“, die nach allen Regeln der Kriegskunst einen Brückenkopf nach Jericho bildeten.


Kämpfer von Ruben, Gad und Manasse in Sinai und in Moab:





	Stamm

	in Sinai

	in Moab





	Ruben

	546

	773





	Gad

	695

	540





	Manasse

	232

	752





	

	1.473

	2.065







Die Söhne Ruben und Gad und der halbe Stamm Manasse waren nicht einfach hergezogen, sondern sie „überquerten“ den Fluss Jordan, was damals, mangels Brücken und anderer Mittel, eine große Herausforderung war. Noch dazu behinderte der hohe Wasserstand das einfache Übersetzen, „der Jordan aber führt in der ganzen Erntezeit Hochwasser“. Aber Not macht erfinderisch, Josua ließ einen Staudamm in drei Tagen fertig stellen.


„Und es geschah nach Ablauf von drei Tagen, da gingen die Aufseher durch das Lager, und sie befahlen dem Volk: Sobald ihr die Lade des Bundes des HERRN, eures Gottes, seht, wenn die Priester, die Leviten, sie aufheben, dann sollt ihr von eurem Ort aufbrechen und ihr nachfolgen.“


Der Text schildert weiter genau die Lage des Dammes oben in Zaretan auf der Höhe der Ortschaft Adam und wie das Wasser des Jordan wird „abgeschnitten werden, und es wird stehenbleiben [wie] ein Damm.“


Auch heute lässt sich diese Stelle auf Satellitenaufnahmen deutlich ausmachen, ein merkwürdiger Knick am Verlauf des Jordan zeigt den Abzweig, an dem der Fluss damals umgeleitet wurde.


„(... ) blieb das von oben herabfließenden Wassers stehen. Es richtete sich auf [wie] ein Damm, sehr fern, bei der Stadt Adam, die bei Zaretan [liegt].“


Da in Zaretan, das übrigens „Verengung“ bedeutet, der Damm errichtet wurde, mussten Josuas Kundschafter im Gebirge von Jericho 3 Tage lang ausharren, bis ihre Verfolger von ihnen abließen.


„Da jagten ihnen die Manner nach, auf dem Weg zum Jordan, bis zu den Furten.“


„Und sie (Kundschafter) gingen weg und kamen ins Gebirge und blieben drei Tage dort, bis die Verfolger zurückgekehrt waren.“


Das Moment der psychologischen Kriegsführung ist nicht zu unterschätzen, Josua, als guter Schüler von Meister Mose, musste unbedingt eine Wundertat vollbringen.


„Und Josua sagte zu dem Volk: Heiligt euch! Denn morgen wird der HERR in eurer Mitte Wunder tun.“


Nach 3-tägiger Vorbereitung und Disziplinierungsmaßnahmen, „Jeder, der sich deinem (von Josua) Befehl widersetzt und nicht auf deine Worte hört in allem, was du uns befiehlst, soll getötet werden.“, setzten zuerst „40 Tausend“ Kämpfer über. Und da die Wassersperre nicht ewig lang halten konnte, wurde das Sprintlaufen über den Jordan geübt und „das Volk eilte und zog hinüber“. Nach der erfolgreichen Überquerung des Jordan lagerten die Stämme in Gilgal, östlich von Jericho.


„Und das Volk stieg aus dem Jordan herauf am zehnten [Tag] des ersten Monats; und sie lagerten sich in Gilgal, an der Ostgrenze von Jericho.“


Josua vollbrachte eine wirkungsvolle Wundertat: die Israeliten fürchteten ihn „wie sie Mose gefürchtet hatten, alle Tage seines Lebens“. Und die Völker Kanaans bekamen noch mehr Furcht.


„40.000“und „3.000“


Bevor Jericho besetzt wurde, lagerte Josua mit „40 Tausend“ Kämpfern gegenüber der Stadt. Eine Weile später schickte er ,3.000 Mann“ zur Stadt Ai, die neben Jericho große strategische Bedeutung hatte, denn beide Städte blockierten den Übergang nach Kanaan.


„Als sie zu Josua zurückkamen, sagten sie zu ihm: Es muß nicht das ganze Volk hinaufziehen. Etwa zweitausend oder dreitausend Mann mögen hinaufziehen und Ai schlagen. Bemühe nicht das ganze Volk dorthin, denn sie sind [nur] wenige!“


Diesmal versagte die Aufklärung unglücklicherweise und unterschätzte die Zahl der Einwohner und dadurch auch die Zahl der Verteidiger. Der fatalen Niederlage mit dem Verlust von 36 Kämpfern folgte die Flucht von „3.000 Mann“.


„Da zogen von dem Volk etwa 3000 Mann dort hinauf; aber sie flohen vor den Männern von Ai; und die Männer von Ai erschlugen von ihnen etwa 36 Mann, und sie jagten ihnen nach vor dem Tor bis Schebarim und schlugen sie am Abhang.“


Die Unglückursache wurde damals wie heute, besser gesagt, heute wie damals, im menschlichen Versagen gesucht und gefunden. Achan, ausgerechnet aus dem Stamm Juda, wurde ertappt und der Plünderung beschuldigt. Josua sagte ihm: „Wie du uns ins Unglück gebracht hast, so wird der HERR dich heute ins Unglück bringen!“


„Und ganz Israel steinigte ihn, und sie verbrannten sie mit Feuer und bewarfen sie mit Steinen.“


Nach der Hinrichtung schickte Josua diesmal sogar „30 Tausend“ Kämpfer und noch „fünftausend Mann“ dazu, um einen Hinterhalt „hinter der Stadt“ zu legen.


„Da machte sich Josua mit dem ganzen Kriegsvolk auf, um nach Ai hinaufzuziehen. Und Josua wählte 30 000 Mann, tüchtige Krieger, aus und sandte sie bei Nacht aus. Er befahl ihnen: Seht, ihr sollt euch in den Hinterhalt legen, hinter der Stadt!“ „Sie lagerten sich nördlich von Ai, so daß das Tal zwischen ihnen und Ai war. Er hatte aber etwa fünftausend Mann genommen und sie als Hinterhalt zwischen Bethel und Ai gelegt, westlich von der Stadt.“


Ein Wunder jagt das andere, wo und wie konnten sich die „30 Tausend“ und „fünftausend Mann“ verstecken?


Der üblichen Statistik nach verließen „600.000“ Männer den ägyptischen Boden, in Moab befanden sich noch „601.730“, und plötzlich fand so ein dramatischer Abstieg auf jämmerliche „40.000“-,30.000“ statt. Bestätigt sich etwa der Verdacht, dass es sich vielleicht doch nur um Splittergrüppchen handelte? Die Berechnung zeigt, selbst in 40 Jahren kann die Anzahl von „30.000“ bis „40.000“ Kämpfern kaum erreicht werden. Die 6.000 beim Auszug aus Ägypten vorhandenen Kämpfer „vermehrten“ sich nach 40 Jahren auf höchstens 12.000 (6.000 x 2). Und sollte die Angabe über „40.000“ Kämpfer stimmen, würde diese die Anzahl aller vorhandenen 6.326 israelitischen Kämpfer übersteigen. Notgedrungen stellt sich hier die Frage, ob die umgerechneten Zahlen überhaupt richtig sind?


„30 Tausend“ oder „5 Tausend“


Im weiteren Text ist lediglich über „fünftausend Mann“ die Rede, ein sichtbarer Unterschied zu den vorher erwähnten „30.000 Mann“, also müsste sich der Bibelschreiber verzählt haben. Ein leicht lösbares Rätsel. Vor Jericho wurden „40 Tausend“ (4.000) aufgestellt, nach Ai „30 Tausend“ (300) geschickt - aber wie Adele Kämpfer hatte Josua überhaupt zur Verfügung? Ihm blieben von seinen etwa 6.000 Kämpfern nur 4.000 übrig, der Rest war mit der Besatzung in den neu erworbenen Gebieten in „Ostjordan“ beschäftigt.


Zwar wurden die Zahlen verkehrt geschrieben, aber vielleicht besserte sich der Literat immer noch nicht, und seine „etwa zweitausend oder dreitausend Mann“ waren in Wirklichkeit 200 bis 300 Kämpfer. Und zum Hinterhalt nach Ai, „zwischen Bethel und Ai, westlich von der Stadt“ wurden einmal 30 („30 Tausend/EleF Mann“), einmal 50 („etwa 5 Tausend/Alafim Mann“) Kämpfer geschickt. Das alles passiert wegen einer Verwechslung zwischen einem Kommandeur/EleF und 10 Kriegern/EleF.


Die Einwohnerzahl von Ai betrug „zwölftausend“, das ergab laut Bibel die allerletzte Volkszählung, aber real waren es 1.200 „Männer und Frauen“. Besser spät als niemals wurde klar, dass Ai über 300 Kämpfer verfügte und für 300 Israeliten nicht einnehmbar war.


„Und es geschah, als Israel alle Bewohner von Ai auf dem Feld, in der Wüste, wohin sie ihnen nachgejagt waren, umgebracht hatte und sie alle durch die Schärfe des Schwertes gefallen waren, bis sie aufgerieben waren, da kehrte ganz Israel um nach Ai, und sie schlugen es mit der Schärfe des Schwertes. [Die Zahl] aller Männer und Frauen, die an diesem Tag fielen, war zwölftausend, alle Leute von Ai.“


Aber diese heftige Herangehensweise sucht eine Erklärung, die vielleicht in der allergischen Reaktion auf Amoriter zu finden ist? So sprach Josua nach der ersten Niederlage in Ai: „Ach, Herr, HERR! Warum hast du denn dieses Volk über den Jordan ziehen lassen, um uns in die Hand der Amoriter zu geben, uns zugrunde zu richten?“


Israeliten wurden nicht beschnitten


während ihrer „40“ Jahre langen Wanderschaft - kein unwesentlicher Fakt, denn sollte Mose in den „40 Jahren“ die Beschneidung unterlassen haben, hätte er Abrahams Gebot fundamental missachtet. Die Glaubenskollegen meiden solche Fragestellung oder begründen dies mit der Wanderschaft, die Beschneidungen unmöglich machte. Und weil Mose in den „40 Jahren“ täglich 25 Stunden auf Achse war, konnte er für die Beschneidung kein Stündchen erübrigen. Doch auf dem Weg nach Ägypten fand der gleiche Mose ein freies Stündchen, seinen Sohn zu beschneiden.


Die fünf Bücher Moses enthalten keinen Hinweis auf unterlassene oder vollzogene Beschneidungen während der Wüstenzeit. Zweifel kommen wegen folgendem Satz im Buch Josua auf:


„In jener Zeit sprach der HERR zu Josua: Mache dir steinerne Messer und wiederhole die Beschneidung an den Söhnen Israel! Da machte sich Josua steinerne Messer und beschnitt die Söhne Israel am Hügel Aralot. Und dies ist der Grund, warum Josua [sie] beschnitt: Alles Volk männlichen Geschlechts, das aus Ägypten gezogen war, alle Kriegsleute waren unterwegs in der Wüste gestorben bei ihrem Auszug aus Ägypten. Denn das ganze Volk, das auszog, war beschnitten gewesen; aber das ganze Volk, das in der Wüste unterwegs bei ihrem Auszug aus Ägypten geboren worden war, hatte man nicht beschnitten. Denn die Söhne Israel wanderten vierzig Jahre in der Wüste, bis die ganze Nation umgekommen war - die Kriegsleute, die aus Ägypten ausgezogen waren -, weil sie nicht auf die Stimme des HEREN gehört hatten [und] weil der HERR ihnen geschworen hatte, sie das Land nicht sehen zu lassen, das der HERR ihren Vätern geschworen hatte, uns zu geben, ein Land, das von Milch und Honig überfließt. Und ihre Söhne hatte er statt ihrer aufkommen lassen. Diese [nun] beschnitt Josua; denn sie waren unbeschnitten, weil man sie unterwegs nicht beschnitten hatte. Und es geschah, als die ganze Nation vollständig beschnitten war, da blieben sie an ihrem Ort im Lager, bis sie genesen waren. Und der HERR sprach zu Josua: Heute habe ich die Schande Ägyptens von euch abgewälzt. Daher nennt man diesen Ort Gilgal bis zum heutigen Tag.“


Die verworren geschriebenen Suren 5 und 6 könnten von Professor Malamat stammen. Der Bibelschreiber verstand den Vorgang auch nicht, als er die verschiedenen Fassungen zusammenfügte.


Dieser Text spricht über 84 Oppositionelle, die gegen Mose meuterten und starben und von deren Familien, die, das wird auch klar, nicht verbannt wurden und zur Unglückszeit aus 600 (84 = 14%) Angehörigen bestanden. Und „ihre Söhne", inzwischen 1 Jahr alt und höchstens 5 (600x1,74%:100%=10:2) an der Zahl waren es, die „nachbeschnitten“ wurden.
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